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Taufe der Rus un Perestroijka
Die Millennı1umsteijerlichkeiten der Russischen Orthodoxen Kırche
Vom hıs Juni feierte dıe Russische Orthodoxe Kırche IN un die VO der russischen Kıirche VOrSCNOMMEN Höher-
Moskau UN Sagorsk UnLer Beteiligung zahlreicher Kirchen- stufung der Kıirche VO Georgıien ıIn der tradıtionellen
mwertfrefier al $s aller Weolt UN mAkt erheblicher organısatorischer Rangordnung der orthodoxen Kırchen
Unterstützung des Staates das Miıllennium der Christianistie- Entsprechend der großen Z ahl offi:zieller (Gäste WAaren In

ErUuNg der Kıewer RKRus Feıern In Kıew, W/adımir UN den Jubiläumsveranstaltungen denn uch viele Grußworte
grad schlossen sıch zwischen dem UN: /unı an Bei der hören, INn denen Geschichte und gegenwärtıige Bedeu-
großangelegten Tausendjahrfeier der Taufe der Rus IngBei :  ing Lung der russıschen Orthodoxie gewürdıgt wurden. Zwar
nıcht NÜ den Rückblick auf die Geschichte des russischen konnte das wıederholte Rıtual der teilweıse nıcht beson-
Christentums; besonderes Gewicht hatte dıe FTrage nach dem ders inhaltsreichen, dafür aber oft weıtschweıtfigen Grufßs-
Standort UN nach den Chancen der Russıschen Orthodoxen adressen für manchen Journalıstischen Beobachter her
Kiırche In dem VDO  S Parteichef Gorbatschoee angestoßenen ermüden wırken: Für dıe yastgebende Russische Ortho-
und-tetzt auf-der-Parterkonferenz diskutierten Pro e/ß der doxe Kırche WAar dıe räsenz der promınenten Kırchen-=-

vertretier Uun: der anderen (äste A4AUS aller Welt siıcher eınwirtschaftlıchen UN gesellschaftlichen Umgestalt@
wıllkommenes un gyegenüber Staat un Parteı nıcht„Selten wırd eın Jubiläum breıt und allseıtig gefeıert wichtiges Zeichen VO Wertschätzung un Solidarität.WI1E dıe Tausendjahrfeier der Taufe der Rus hne ber-

Yı Y 9 mw qwu-
schätzung kann I1a  —_ QCN, da{fßs dıe Nn chrıstlıche elt N“ Genauso kennzeiıchnend für die Jubiläumsveranstaltun-

uUuNserem Fest teilnımmt“ Metropolıt Filaret VO SCNH In Moskau un: Sagorsk W1€e Anwesenheıt un Auf-
Kıew In seinem Reterat auf dem Landeskonzıil der russ1ı- trıtte der (säste allerdings uch dıe Absperrgıitter,
schen Kırche ıIn Sagorsk, das eıl der Miıllenniumsteijer- die die offiziell Geladenen VO „Volk” Ge-
lıchkeiten W3  — Tatsächlıich: Ob be1 der Eröffnungs- un wöhnliche Gläubige der Russıschen Orthodoxen Kirche
Schlufßsitzung des Landeskonzıils, eım estakt 1mM Bol- hatten LLUTr den beiden Festgottesdiensten Sonntag,
schoitheater oder eım Gottesdienst Sonntag, dem dem Junı, ın der Patrıarchenkathedrale un darauftf-
2 Junı auf dem Gelände des Danılow-Klosters, immer folgenden Sonntag 1m Danılow-Kloster Zugang; auch fürbot sıch das oleiche bunte Biıld orthodoxe Würdenträger den Besuch der Gottesdienste (ins Danılow-Kloster ka-
4US den verschiedenen Kırchen VO Bulgarıen bıs Japan, INEC  —_ nach Angaben des Patriarchats ungefähr zehntau-
Bischöfte der altorientalischen Kırchen, katholische Kar- send Menschen) Eıintrittskarten ertorderlich. Eın
dinäle nd Bıschöfe, Anglıkaner, Altkatholiken und I3 kırchlicher Ordnungsdienst wachte mIıt der
theraner. Der Generalsekretär des ORK War der Eınla- Polizei be] den Millenniumsteierlichkeiten SOTSgSam dar-
dung des Moskauer Patriarchats ebenso gefolgt WI1IEe der über, da{fßs nıemand ohne den Jeweıls ertorderlichen Aus-
Präsıdent des Lutherischen Weltbunds un: der General- WEeIls für dıe verschiedenen Teilnehmerkategorien VO den
sekretär des Methodistischen Weltrats. Ehrengästen bıs ZUuUr Presse die Absperrungen passıeren

@rfte
Die blauen Unıiıtormen der „Milızıa", 1MmM MoskauerQVıele Gäste, wenı1g olk
bıld auch fast allgegenwärtig, bel keıner Ver-

Unter den Insgesamt LWAa 00 offızıellen (JdAsten auU$s UNSE- anstaltung übersehen. Dıe Polızel SpEITILE das dem
Jahr undert Ländern nıcht LLUTr Vertreter der VCI- Patrıarchat 1985 zurückgegebene Danılow-Kloster 1m
schiedenen christlichen Kırchen, sondern uch Repräsen- Süden Moskaus ebenso großräumıg a b WI1e das Restau-
Fanten anderer Relıigionen, se1l der Grofßmufti VO Syrıen Frand® Slra In der Innenstadt, Junı nachmıit-
oder das Oberhaupt der buddhistischen Mönche Nepals. Lags Patrıarch Pımen eıinen testlıchen Empfang für dıe
UN  © un: UNESCO be]l den OSkKauer Feijerlich- Jubiläumsgäste vab Auf der Fahrt 1INs sıebz1ig Kılometer
keıten durch hre stellvertretenden Generalsekretäre VCTI- entftfernte Sagorsk DA Landeskonzil wurde dıe Busko-
FeTIeN In der Liste der kırchlichen Würdenträger fehlte lonne der (säste W1e€e 1ne offizielle Delegatıon on Polıiızei
allerdings der ökumenische Patriarch VO Konstantıno- eskortiert durch den Verkehr gelotst. Die yäsenz des
pel, Dıimatrıos L. Das Ehrenoberhaupt aller orthodoxen Staates be1l den Miıllenniumsteierlichkeiten beschränkte
Kırchen hatte seıne Teilnahme den Mıllennıiumsteier- sıch nıcht auf technısche Hıltestellung: Dıie Festveranstal-
lıchkeiten abgesagt und auch keıine Delegatıon nach Mos- Lung 1mM Bolschoi- T’heater, der das Dıplomatısche
kau yeschickt. Dımıitrios begründete seıne Absage mMIıt der Corps eingeladen WAar, olıch eınem verıtablen Staatsakt.
Verletzung „grundlegender dogmatischer un: kanon1- Auf der Bühne saßen neben den kırchlichen Würdenträ-
scher Prinzıpien der Orthodoxie“ durch das OSkKauer SCIN uch der Stellvertretende Vorsitzende des Obersten
Patriarchat und annte als Belege dıe (allerdings schon SowjJets un: eın Vertreter des Mınısterrates SOWIeE die
19/0 erfolgte) Anerkennung der Autokephalie der ortho- Frau des Generalsekretärs, Raı1ssa Gorbatschowa (1n ihrer
doxen Kırchen VO Amerıka un Japan durch Moskau Eigenschaft als Vorstandsmitglied des sowjJetischen Kul-
ohne die Eınwilligung des Okumenischen Patrıarchats turfonds). er Leıter des Rates für Relig1öse Angelegen-
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heıten, Konstantın Chartschew, hatte seınen Platz be1 allen schichte der Russıschen Orthodoxen Kırche, über hre
Veranstaltungen neben der russısch-orthodoxen Kırchen- Wırtschaittstätigkeıit, hre Verlagsarbeıt, hre Friedenstä-
führung; beı der Eröffnung des Landeskonzıils über- tigkeıt, hre Beziehungen nach aufßen un: ber die S1ıtua-
rachte eın Grufßwort des Miınısterrats der tion der geistlıchen Ausbildung. Geistlicher Höhepunkt

der Versammlung W ar dıe Kanonisierung “onNn nNeun Heili-Wer ıIn der Jubiläumswoche durch dıe Moskauer Strafßen
gCcnh der russıschen Kirche, darunter Gro{fsfürst Dımaitr1)o1Ng, tand keine Hınweise auft das Millennium, abgesehen Donsko) (Sıeger der Schlacht auf dem Schnepfenteld SCc-

VO Plakaten, dıe auf die verschiedenen 4U 5 diesem Anlaß
gCNH dıe Tataren 1mM Jahr un der berühmte Ikonen-veranstalteten Kunstausstellungen hinwıesen. In den maler Andre) Rublew.wJjetischen Medien fanden die kırchlichen Fejierlichkeiten

ber durchaus Wıderhall Das Festkonzert ıM Bolschoi- Auft dem Landeskonzıil wurden auch statıstische Angaben
Theater am Abend des Junı wurde 1imM Fernsehen direkt ZUT gegenwärtigen Lage der Kırche vorgelegt. Demnach
übertragen (auf dem Programm stand TIschai1- zählt die Russısche Orthodoxe Kırche 6893 Gemeıinden:;
kowsk1js patriotische ()uvertüre RS 2 1n der musıka- 66 /4 Priester und VONS Dıakone stehen ın ihrem Dıiıenst. In
lısch der S1e2 des Zarenreichs über apoleon verherrlicht 21 Klöstern leben 1190 Mönche un: Nonnen. An den be1-
wırd); die Nachrichtensendung „VremJa” brachte den Theologischen Akademıen un: den dreı Seminaren

Juniı einen recht austführlichen Bericht über die Litur- studieren derzeıt 1999 Studenten, davon 810 1MmM Fernstu-
o1€ 1m Danılowkloster. In der Zeıtung „VeGernaJa dıum un 160 ın den Ausbildungsgängen für Chorleıter.
Moskva” (6 88) WAaT das Programm der Feierlichkeiten Der Vorsitzende der Wırtschaftsverwaltung gyab ın SEe1-

abg;druckt.@if Berichte der [ ageszeıtungen über dıe 1E Bericht bekannt, da{fß selit 1980 (damals wurde iın SO-
Millenniumsveranstaltungen sachlıch, frei VO krı- frino be1 Moskau eın kırchlicher Betrieb ZUuUr Herstellung

VO  —$ Kırchenartıkeln eröffnet) 5400 Ikonen untischen oder SAl gehässıgen Tönen gegenüber Kırche un
Reliıgio0n, 1e] eher auf Verständnıs un: Versöhnlichkeit Priesterornate hergestellt wurden. Wohl dıe eindrucks-

ollste Zahl,; dıe beim Landeskonzıil ZENANNL wurde: Seıltgestimmt. SO hob die „MoskovoskaJja pravda” 25© 88)
In einem Artıkel den Feierlichkeiten den großen Be1- dem Konzıil VO 19/1 sınd Miıllıonen Menschen durch
trag der Russischen Orthodoxen Kırche „für dıe Entwick- die Taufe 1n dıe Russıische Orthodoxe Kırche aufgenom-
lung des natıonalen un: patriotischen Selbstbewulßstseıins, INEC  —_ worden.
der Sıttlıchkeıt, der Kultur un für die Staatwerdung” Das Landeskonzıil verabschiedete i1ne Reihe VO  > Erklä-
hervor.

runscnh un Botschatten: ıne Botschafrt alle GläubigenAus Anlafß des Mıllennıums fanden 1n Moskau etliche (sıe wurde während des Festgottesdienstes 1m Danılow-
Ausstellungen Vor dem Eıngang der VO  —_ der Akade- Kloster verlesen), Botschaften dıe „Altgläubigen” und
m1€ der Schönen Künste un dem sowJetische Kulturmi- alle russısch-orthodoxen Christen, die nıcht 1n kanon1-
nısterıum ausgerichteten Ausstellung „1000 Jahre russı- scher Gemeinschaft miı1t dem Moskauer Patriıarchat SLE-
sche Kunst”, deren Schwergewicht be1 der Ikonenmalereı hen, iıne Erklärung verschiedenen aktuellen Weltpro-lag, bıldeten sıch Schlangen VO Wartenden. In der Aus- blemen (vom Nahostkonflikt bıs ZUur Schuldenkrise; INa  >
stellung „1000 Jahre russısche Kultur“ 1m Haus des
Künstlerverbandes Werke zeitgenössıscher Maler fühlte sıch die entsprechenden Erklärungen des ORK

erinnert) un eiınen Brief an Generalsekretär Gorbatschow,un Bildhauer sehen, dıe sıch miıt dem relıg1ösen Erbe
Rußlands auseinandersetzen, AD Teıl Aufnahme in dem (sottes Segen für ihn un: tfür seıne Arbeıt 55  u

Wohl uUuNseTES gelıebten Heıimatlandes“ erfleht wird. Das
tradıtioneller Motiıve un: Stilelemente. wichtigste Ergebnis des Konzıils WAar jedoch dıe Verab-

schiedung des Statuts der Russischen Orthodoxen
Eın Statut für dıe Russısche Kırche, das dıe „Charta über die Verwaltung der Russı-

Orthodoxe Kırche schen Orthodoxen Kırche VO Sl januar 1945 ablöst
Der Llext der Grundordnung wurde bıslang nıcht

Den eigentlichen „harten Kern  c der Veranstaltungen ZAUET: veröffentlicht; über die eigentlich interessanten Punkte
Tausendjahrfeier der Taufe der Rus ıldete das Landes- Wal ber ın Moskau gyenügend erfahren.
bonzıl der Russischen Orthodoxen Kırche, das VO bıs So sieht das Statut VOT, da{ß der Priester künftig Vorsıi1ıt-
9. Junı 1in Sergius-Dreifaltigkeits-Kloster 1ın Sagorsk zender der Gemeindeleitung werden kann (seıt 1961 -

Das letzte Landeskonzıil WAar 1971 ZUTF Wahl VO DPa- RC  s die rlıester Angestellte des A4U S Laıen bestehenden
triarch Pımen abgehalten worden. Auf dem Jjetzıgen KONn- zwanzigköpfigen Leıtungsgremi1ums der jeweılıgen Ge-

meınde). Patrıarchat, Diözesen und Gemeinden sollenAl D un 9. Junı öffentlıich, dazwischen
ohne (äste un Presse veriraten O Bıschöfe, Priester den Status Jjuristischer Personen erhalten (der ENTISPrCE-
un: Laıen dıe Diözesen der Russischen Orthodoxen chende Satz A4aUS dem Statut wurde 1m Pressebulletin über
Kırche ın der SowjJetunıion un dıe MNECUN 1M Ausland. In das Landeskonzıl wörtlich zıtlert). S1e können damıt E1ı-
den Berichten un Diskussionen des Treffens oIng geNLUmM erwerben un: Rechtsgeschäfte abschließen. Vor-
eıne umfassende Bestandsaufnahme des birchlichen Lebens gesehen 1STt 1mM Statut uch Barıtative Tätigkeit der
seIt dem Landeskonzil on 1971 Refteriert wurde (aus- Kirche. Das LICUEC Statut, Erzbischot Kyrill VO Smo-
schliefßlich VO Bischöfen) über die tausendjährıge Ge- lensk un Wıasma be] seıner Vorstellung auf dem Landes-
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konzıl, berücksichtige die gegenwärtige Praxıs der Russı- chenmitglieder gegenüber ihrem sozılualıstıschen Vaterland
schen Orthodoxen Kırche; enthalte iıne hinreichend esteht heute darın, da{fß S1€e alles ihnen Möglıiche Ar FÖör-
realistische UOrganısatiıons- und Verwaltungsstruktur, dıe derung der Perestroijka ıIn unserer Gesellschaft un: iıh-
voll der orthodoxen Ekklesiologie, dem Kirchenrecht, der MS Erneuerung gemäfß den Prinzıpijen VO Glasnost tun  6
Kırchenstruktur un den geltenden Relig10nsgesetzen Das AaSSIve kırchliche Lob der Gorbatschowschenentspreche. Er fügte hınzu, das Statut könne verändert
oder erganzt werden, WECNN das derzeıt vorbereitete NEUE Leitgedanken 1sSt verständlıich. Schliefßlich hat die HEUE

Polıtik der etzten Jahre der Russischen Orthodoxen Kır-Relıg10nsgesetz ın Krafrt
che einıge Erleichterungen gebracht, auf die eım Landes-
konzıl auch immer wıeder hingewiesen wurde: Klöster

Gromyko stellte sıch den Fragen der wurden der Kıirche zurückgegeben (während der Jubi-
läumsteierlichkeiten entschied der ukrainısche Mınıster-Millenniumsgäste
ral, der Kirche eınen eıl des Kıewer Höhlenklosters

Offensichtlich sınd einıge Bestimmungen der zurückzugeben); 1ın den erstien tfünt Onaten dieses JahGrundordnung 1mM Vorgriff auf VO  a der Kırche erhoffte, ICS wurden sechzıg HCUE Gemeinden staatlıch zugelassen;für S1e günstıgere Regelungen des u  Nn „Gesetzes über Kırchen wurden 11C  = gebaut oder restaurlert; die Wırt-
Gewissenstreiheit“ tormuliert worden. Dafß hıer ber VO schaftstätigkeit der Kirche 1St erleichtert worden, die Ver-
staatlıcher Seılte ohl noch nıchts definitiv entschieden lagsarbeıt konnte erweıtert werden.
ISt, zeıgten die AÄAntworten des sowJetischen Staatsober- Dıi1e russische Kıirche hofft, da{fß 1m Zug der Verwirklıi-
haupts Andrej Gromyko be] seiner Begegnung miıt den chung VO Gorbatschows Umgestaltungsplänen auch für
Teilnehmern der Miıllenniumsteierlichkeiten 1R Junı S1e weıtere Fortschritte möglıch werden. Entsprechende1mM Sıtzungssaal des Obersten SowjJet auf Fragen A0  — Wünsche hat S1e bel der Begegnung mIıt dem Generalse-

Religionsgesetzgebung. Zur Frage, ob der Kırche kretär 1m Kreml Aprıl geäußert (vgl Junıder Status eıner Jurıstischen Person zuerkannt werde, gab 1988, 2A5 auch auf dem Landeskonzıil In Sagorsk kamen
Gromyko ZUr Antwort, das Problem werde geprülft. (Gro- S1€e ZAUE  — Sprache. So tellte Metropolıt Fiılaret VO Kıew 1ın
myko raumte ın der Antwort auf die entsprechende Frage seinem Reterat fest, gyebe 1ın Orten ohne Kırchen immer
grundsätzlich die Möglıchkeit karıtatıver Tätigkeit e1n, noch Probleme mıiıt der Regıstrierung orthodoxer (Ge-
fügte ber hınzu, die Entscheidung mMUSSse sıch kon- meınden. In einıgen Gebıieten des Landes stießen Gemeın-
kreten Fall Orlentieren und Berücksichtigung der den und Diözesanverwaltungen immer noch auf Schwie-
sowJetischen Gesetzgebung erfolgen. rigkeiten und Verzögerungen bei der Lösung der aktuel-
Dıiese Begegnung 1m Sıtzungssaal des Obersten SowjJet len Fragen des kırchlichen Lebens. Geäußert wurde auch
(ım otfiziıellen kiırchlichen Programm der Feierlichkeiten der Wunsch nach der Eröffnung Seminare, nach
WAar S1e nıcht enthalten) War sıcher die spektakulärste Ver- Sheren Auflagen für kirchliche Druckerzeugnisse und
anstaltung Z Millennium. Das sowJetische Staatsober- der Errichtung eines kircheneigenen Restauriıerungsdien-haupt verlas nıcht Ur ine Rede, In der die Bedeutung SLIeES Als Grundlage für die Gestaltung der Beziehung ZW1-
der Kırche für die russiısche Geschichte und Kultur her- schen Kırche un: SowjJetstaat wurde beım Miıllennium
vorhob, sondern tellte sıch nach der Beantwortung der mehrmals die Leniıinsche Religionspolitik 1INSs Feld geführt:vorbereıteten NEUN Fragen nochz i1ne Stunde SpONTLTA- Das Dekret VO 1918 über die Trennung der Kırche VO  e}
11C  — Fragen der Mıllenniıumsgäste. Im übrıgen ruckte die Staat und Schule, Metropolıt W/adimir VO  S Rostok
Parteizeitung „Pravda”“ ıIn ihrer Nummer VO 12. Junı und Nowotscherkassk VOTr dem Landeskonzıil, se1l die eIN-
sämtlıche Fragen und Antworten diıeser 1ın ihrer Art bisher Z1g richtige Grundlage für die Beziehungen zwıschen dem
einmalıgen Gesprächsrunde 1mM Krem!| ab Staat und den verschiedenen relıg1ösen Gemeimnnschaftten.

B PE  /Gehe_ralsekretär Gorbatschow iNAlı be] den Miıllennıums- Die Trennung der Kırche VO Staat edeute nıcht, da{fß
dıe Kıirche aufßerhalb der Gesellschaft stehe.fejerlichkeiten (mıt Ausnahme der Begegnung mıt Kardı-

nalstaatssekretär Agostino Casarolı) nıcht In Erscheinung.
Er bzw. se1ın Programm aber ennoch AUSSCSPrO- Di1e Kirche als üterın des
chen W1€e auch unausgesprochen allgegenwärtig. Das Be- Patrıotismuskenntnis Perestroika, Glasnost un: Demokratisierung
ZOß sıch WI1IEe eın Cantius firmus durch die Außerungen der Für ihren Diıenst der Gesellschaft sıeht die Russısche
russısch-orthodoxen Hıerarchen während der Jubliäums- Orthodoxe Kırche, tolgt INa  z} den entsprechenden Auße-
veranstaltungen. In der Botschafrt des Landeskonzıils ruNnscn be1ı den Feierlichkeiten, neben der Unterstützung
die Gläubigen hıeflß „ Wır begrüßen enthusıastıisch den der sowJetischen Frıiedenspolıitik VOT allem WEeI1 Schwer-
Prozefß der Perestroika, der dazu bestimmt ISt, die Fehler punkte. Zum eınen sıeht S1€e hre Aufgabe In der Förderung
der Vergangenheıt korrigieren un: ine umftassende der ındıviduellen UN gesellschaftlichen Moral. Metropolıt
Entwiıcklung unNnserer Gesellschaft 1m gelstigen, sozılalen, Filaret 1n seiınem Retferat auf dem Landeskonzıil: „Vom
wırtschattlichen un: polıtıschen Bereich erleichtern.“ christlichen Standpunkt 1St die Erneuerung des gesell-
Und Patrıarch Pımen tellte beım Empfang für dıe Miıllen- schaftlichen Lebens VO  S allem dıe Folge eıner innerlichen
nıumsteilnehmer 12. Junı fest: „Die Pflicht der Kır- Erneuerung des Menschen, seıner moralıischen Reıni-
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Sung Dıiıe Stärkung der moraliıschen Würde des Men- derten ukrainıschen Kırche, un: 1ın seiınem Refterat auf
schen schafft 1ne teste Grundlage tür die Famılıe, das dem Landeskonzıil tellte fest, die Tatsache, da{fß Rom
rag seınerseılts eıiner tugendhaften Erziehung der dıe Unıion VO  —$ Brest wıeder lebendig machen versuche,
Kinder, einem ehrlichen Verhältnis AA Arbeiıt beı Die stelle eın Hındernıis für die erfolgreiche Entwicklung der
Kıirche SEYNEL undZsolche Entwicklung.” Dıie Beziehungen Rom dar Metropolıt Fılaret VO  S Kıew
Botschaft die Gläubigen ruft diese hoher Moral iın apostrophierte dıe Vereinigungssynode VO  — Lemberg
Famiuıulıe und Gesellschaftt, gewıissenhafter Arbeıt und 1946 als Rückkehr einıger Miıllıonen griechisch-katholi-

bürgerliıchem Verantwortungsbewußtsein auf. scher Gläubiger 1ın Galızıen AIn den Schofß der Orthodo-
E Kircheoch deutlicher akzentulert wurden be] den Fejerlichkei-

ten die Verdienste der orthodoxen Kırche als dıe
tionale kulturelle Identität un staatlıche Integrität Rufs- Das besondere Gewicht der
lands VO  en der Chrıistianıisierung der Kıewer Kus über dıe katholischen Präsenz
„Sammlung der russıschen Erde“ nach der Tatarenherr-
schaft bıs hın Z „Großen Vaterländischen Krieg“ und Kardınal Wıillebrands Iragte be] der Begegnung mIıt Staats-
damıt hre Rolle als Üterin des Patrıotismus. In Moskau präsıdent Gromyko 1m Krem!l ] (ohne dıe ukrainisch-ka-
WwW1€e iın Kıew legten Kirchenvertreter be1 den Miıllennı1ums- tholische Kirche eım Namen nennen) nach der
feierlichkeiten Kränze Grabmal des unbekannten Sol- Möglıchkeit für dıie katholische Kırche, sıch auch außer-
daten nıeder. Am etzten Tag des Landeskonzıils wurde halb der baltischen Republıken organısıeren. Dıie Ant-
eın Totengedenken für die „auf dem Schlachtteld iın WOTrL des sowJetischen Staatsoberhaupts fie] ausweıchend,
Afghanıstan” gefallenen Soldaten abgehalten. Beım 1ı11l- aber nıcht ablehnend 4AUS Nar schenken den Wünschen
ennıum wurde immer wıeder das hohe Lied des relıg1ös le- der sowJetischen Katholiken auch weıterhın dıe ertorder-
gıtımıerten Patrıotismus, der unverbrüchlichen Einheit lıche Aufmerksamkeıt, gleich, S1e leben  D Auch Kardı-
VO orthodoxer Kırche und olk angestimmt, mıt einem nalstaatssekretär Agostino Casarolı (er führte W1€e uch
affırmatıiv-pathetischen Grundton, der auf denO- Kardınal Wıllebrands während selnes Moskauautenthalts
päischen Beobachter teilweıse befremdlich wiırkte. Auf eın Gespräch miıt eıner Delegatıon der ukrainiıschen Ka-
diesem Hıntergrund bereıtet der russıschen Kırche tholıken) sprach be1 seıner bemerkenswerten Grußadresse
keine Probleme, iıhr gyegenwärtiges Bekenntnıis ZUur DPere- während des Festakts 1m Bolschoi-Theater 1Ur allgemeın
stroika als Fortsetzung un Aktualısıerung einer 1ın der VO  Z Religionsgemeinschaften 1in der die 1ın voller
Chrıistianisierung der Kıewer Kus begründeten Sendung Gemeinschaft miıt Rom stehen; INa  s dart aber davon 4U 5 -

sehen. gehen, da{fß dıe Ukrainerirage neben anderen Problemen
Das geistig-relıg1öse Umtfeld, In dem sıch die Gorba- der Katholiken 1n der SowJetunion 1m Briet Johannes
tschowsche „Revolution VO oben“ abspıelt, kam in den Pauls I1 Generalsekretär Gorbatschow angesprochen
otff:ıziellen Außerungen der orthodoxen Kirchenvertreter wurde, den der Kardıinalstaatssekretär überbrachte. ach
dagegen kaum ZZ UE Sprache: Das recht dıffuse, aber der Begegnung Casarolı, die sowjJetische Regierung
übersehbare NEUC Interesse Relıgion In der SowJet- zeıge Verständnıs für dıe MmMI1t dem Heılıgen Stuhl verbun-
unıon (vgl Junı 1988, 2yla WAar offenbar keın denen relig1ösen Gruppen.
Thema der Millenniumsteıierlichkeıiten, obwohl auf die- Der Kardınalstaatssekretär hob be1 der Begegnung mıt
SC Feld dıe wichtigste Herausforderung tür dıe Russı- Staatspräsıdent Gromyko hervor, dafß die batholische De-sche Orthodoxe Kırche In den kommenden Jahren lıegen
dürtte. Der VO  a ıhr erhoffte un:! eın Stück weıt auch ab- legation beim Millennium nach Stärke und usammenset-

ZUNS präzedenzlos se1l un betonte dıe treudıge Anteıl-sehbare größere Freiraum könnte der Kirche erleich-
tern, S$1e aber auch dazu zwıngen, sıch AUS Verengungen nahme der katholischen Kırche un: Johannes Pauls JUß

Fest der Russischen Orthodoxen Kırche. Das besonderelösen, die gyerade be1l den Millennıumsveranstaltungen
deutlich sıchtbar wurden: der wen1g2g selbstkritische Um- Gewicht der katholischen Delegatıon kam be] den Veran-

staltungen uch deutliıch ZUuU Ausdruck. Neben der Grufß-
SAans mMIt der eıgenen Geschichte und dıe damıt verbun- adresse Kardınal Casarolıs beım Festakt 1mM Bolschoi-dene Selbstbezogenheıt, die starke Dominanz der Hıerar- Theater stand ıne austührliche Ansprache VO  —_ Kardınalhıe und dıe bereitwillige Anlehnung den Staat Auf Wıllebrands be1ı der Eröffnung des Landeskonzıls ın Sa-dem Landeskonzıil 1St über die Notwendigkeıt eıner inne- gorsk, die der Entwicklung und dem Stand der Öökumenı1-
n Demokratısıerung der Russischen Orthodoxen Kır- schen Beziehungen zwıschen Katholiken un Orthodo-
che gesprochen worden, un: das MGU Statut mI1t seıner

XCcMnNn 1m allgemeinen und der Russischen Orthodoxıie 1mM
Betonung des Prinzıps der „Sobornost” enthält Ansätze 1ın

besonderen galt Der polnısche Priımas, Kardınal emp,dieser Rıchtung. sprach eın Grufßwort beim Festgottesdienst Junı 1m
Keıinerle1 Bewegung 1e1 die orthodoxe Kirchenführung Danılow-Kloster Allerdings: Vor eıner Reıse des Papstes
beim Mıllennıum 1n bezug auf dıe ukrainisch-katholische iın die SowJetunion sınd, Generalsekretär Gorbatschow
Kirche erkennen. Be1 der Eröffnungspressekonterenz Journalısten VOTL seiınem Gespräch mIt dem Kardınal-

staatssekretär, noch „vıele Dıinge erledigen”wandte sıch Metropolıt Filaret VO  —_ Mınsk iıne IDe=
gyalısıerung der 1946 1INs Moskauer Patriarchat eingeglıe- Ulrich Ruh


